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Wärmeschutz im Sommer - Einflussfaktoren 
 
Die massgebenden Einflussfaktoren, welche die Innenraumtemperatur im Sommer 
beeinflussen sind das Aussenklima, das Nutzerverhalten, die internen und solaren 
Wärmeeinträge, die Beschattung, die Nachtauskühlung und die Wärmespeicherfä-
higkeit des Raumes: 

 
Abbildung «Übersicht Einflussfaktoren auf die Behaglichkeit und das Raumklima» aus Lignautec 
«Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten» 
 
Die Wärmespeicherfähigkeit eines Raumes ist von der Konstruktionsart, insbesondere 
von der Bauteilmaterialisierung an den raumzugewandten Oberflächen abhängig. 

 
Abbildung «Vergleich der Wärmespeicherfähigkeit verschiedener Konstruktionen», Einfluss auf die 
Raumwärmespeicherfähigkeit aus Lignautec «Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten» 

 
Bei Bauteilen mit U-Wert ≤ 0.20 W/(m2 K) ist die Dämmstoffart unbedeutend 
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Weitere Publikationen zum Sommerlichen Wärmeschutz: 
 

 
 
 
Lignatec «Sommerlicher Wärmeschutz in Holzbauten» 
 
 
 

 
 
 
Merkblatt Gebäudehülle Schweiz «Sommerlicher Wärmeschutz» 
 
 
 

 
 
MINERGIE «Sommerlicher Wärmeschutz» 

 

 

 


